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Protokollauszug 
3. Sitzung vom 9. Februar 2022 
 
 
 
Feh ler! Verwei squel le k onnt e n ich t gef unde n wer den .  

31/2022 0.0.1.1 
 

Motion von Manuel Kampus betreffend "Boden für die Zukunft" 
Entgegennahme 

 

 
1. Motion 
 
Am 14. Dezember 2021 ist die folgende Motion von Gemeindeparlamentarier Manuel Kampus und 

15 Mitunterzeichnenden eingegangen: 
 

"Der Stadtrat wird beauftragt, die Gemeindeordnung der Stadt Schlieren mit einem 

neuen Artikel «Grundstücke» zu Ergänzen im Sinne von: «Grundstücke im Eigentum 

der Stadt Schlieren verbleiben im Grundsatz in deren Eigentum.» 
 
Begründung 
Boden ist ein unvermehrbares und daher besonders kostbares Gut. Bauland ist das 

Tafelsilber jeder Gemeinde. Neues Land zu erwerben, ist kostspielig und wird in Zukunft 

noch teurer. Einzonungen sind heute kaum mehr möglich. Wir müssen also mit dem 

bestehenden Bauland auskommen. Eine Gemeinde benötigt genügend Landreserven 

für ihre Entwicklung und Gestaltung. 
 
Schlieren braucht eine nachhaltige und langfristige Bodenpolitik. Als Bodenbesitzerin 

kann die Gemeinde den städtischen Lebensraum aktiv mitgestalten. 
 
Deshalb soll die Stadt ihre Grundstücke nicht verkaufen, sondern bei Bedarf Dritten zum 

Gebrauch überlassen. Das bringt Erträge in Form von Baurechts- oder Mietzinsen. 

Nach Ablauf der Verträge können künftige Generationen wieder neu über die Verwen-

dung des stadteigenen Bodens entscheiden und damit die Stadt in ihrem Sinne weiter-

entwickeln: Der Wert des Bodens bleibt so den kommenden Generationen erhalten. 

Damit der Artikel der Stadt einen gewissen Handlungsspielraum lässt, sollen gewisse 

Abweichungen davon möglich sein. 
 
Beispielsweise: 
– Wenn die Grundstücksübertragungen für Projekte im öffentlichen Interesse erforderlich 

(z.B. Strassen- oder Wasserbau, Meliorationen) sind. 
– Die Grundstücke innerhalb des Baugebiets zur Erstellung oder wesentlichen Verbesse-

rung der Erschliessungssituation benötigt werden. 
– Für das zu verkaufende Grundstück innert maximal fünf Jahren vor der Veräusserung ein 

Grundstück, welches in Bezug auf Fläche, Ausnützung und Nutzung vergleichbar ist, er-

worben wurde. 
– Im Zusammenhang mit einer Quartier- oder Gebietsentwicklung, wie namentlich bei ei-

nem Quartierplan- und Gestaltungsplanverfahren. 
– Beim Verkauf an eine Körperschaft des öffentlichen Rechts." 
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2. Erwägungen 
 
Die Formale Prüfung ist Sache des Gemeindeparlaments. Die Motion kann entgegengenommen 

werden. 
 
 
Der Stadtrat beschliesst: 

1. Die Motion von Manuel Kampus betreffend "Boden für die Zukunft" wird entgegengenommen. 

2. Als Referentin des Stadtrats beim Gemeindeparlament wird Manuela Stiefel, Ressortvorstehe-

rin Finanzen und Liegenschaften, bestimmt. 

3. Für den Fall der Überweisung wird die Abteilung Finanzen und Liegenschaften beauftragt, die 

notwendigen Abklärungen zu tätigen und dem Stadtrat Bericht und Antrag zu unterbreiten. 

4. Mitteilung an 
– Gemeindeparlament 
– Motionär 
– Abteilungsleiter Finanzen und Liegenschaften 
– Archiv 

 
Status: öffentlich 
 
 
 
Stadtrat Schlieren 
 
 
 
Markus Bärtschiger 
Stadtpräsident 

 Janine Bron 
Stadtschreiberin 
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